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Privilegium
zum

öruk und verkauf dieser Sammlungen,
von Unsern G. G. Herren und Obern der

Rep. Bern.

WZ!lR Schultheiß und Rath der Stadt und
Republik BERN thun kund hiemit! alsdenn die tit. all«
hiesige ökonomische Gesellschaft Uns ehrerbietig vorstellen lassen,

daß Wir den druk ihrer ökonomischen fchriften / unter dem

titul in deutscher sprach: Abhandlungen und Veobach.
tungen, gesammelt durch die ökonomische Gesellschaft
in Bern, und in französischer sprach: Mémoires K 0b>

ferv!ttion5, recueillies M Ift 8ociêtê Oeconomi^rie äe

Lerne, zu Verhütung des nachdrukenS, tn sämtlichen hiesigen

landen, mit einem privilegio exclulivo begünstigen wolteni
Daß Wir darüber in betrachtung der billigkeil dieses begeh-

rens und deS von diesem zum druk zu beförderenden werkS

verhoffenden allgemeinen nuzenS und Vortheils, in gewährung
der vor Uns gelang!« bitte, erst'benannter ökonomische» Gk'
sellschaft daS verlangte Privilegium excluüvum dahin hiemit

ertheilt, daß aller nochdruk obbedeuter von ihr auSge>
ibender Schriften, e« sey in deutscher > oder französisch«
spräche, in gesammt Unseren deutsch »und welschen landen,
Hoch Oberkeitlich und bey einer allenfalls aufzulegenden strafe,
tedermânniglich folle verbotten und untersagt seyn. Dessen

zu urkund haben Wir gegenwärtiges mit Unser Stadt > Se<
kret. Jnsiegel verwahren lassen. Gebe» den 21. veeemb.

i 761,



u
Privilegien. MXV

nfre Gnädigste Herren geruhten durch ein cirku-
larschreiben/ unterm 21. Christmonat 1761. an
die Hohen Regierungen der Eidgenoßschaft unser
ehrerbietiges ansuchen vor Hoch- Diefelben gelangeu zu
lassen.

Nachfolgende diefer Hohen Bundsverwandten
haben dem furworte U. U. G. G. Herren, theils
durch ausdrükliche Privilegien / theils durch günstige
antworten / enrfprochen.

Stand Zürich/ durch ein Privilegium vom »«. Cbriftm. 1761.
" Uri, durch ein antwortschreiben vom ,t. Jen. 1762,

-— Unterwalden ob dem Wald/ durch ein gleiches vom
2. Jenner »762.

°—— nid' dem Wald/ durch ein gleiches vom
4> Jenner 1762.

Zug, durch ein gleiches vom 9. Jenner 176,.-— Glarus, durch ein gleiches vom 29. Chrtftm. 17«?,
Basel, durch ein Privilegium vom zo. Cbriftm. i/Se.— Fryburg, durch ein schreiben vom zc>. Cbrifim. ,761.

> Solothurn, durch ein gleiches vom-«.Christm. 1761.
^— Schafhausen,durch cin Privilegium voms.Ienncx ,761.
--— Appenz/U ausser Rode», durch ein schreiben vom s.

Jenner '762.

^ inner Roden / vom 21. Jenner 17s,.
«ischof Basel, durch ein schreiben vom 4 Jenner 176,.

St. Gallen, durch ein schreiben vom z«. Christ. 1761.
Stadt St. Gallen, durch «in Privilegium v»m 4. Jenn«

,762.
^« drey Bünde, durch ein schreiben vom zi. Chriftm. 1761,
Stadt Chur, durch ein gleiches vom 2?. Christ«. 1761.
Aühlhausen, durch ein gieicheS vom z,. Christm.
^el, durch ein gleiches vom zo. Cbriftm. 1761.
^euenstadt, durch ein gleiches vom zi. Cbriftm. 1761.
^enf, durch ein gleiche« »om ,9. Cbriftmonat 176'.
Neuenbürg, GtaatSrath, durch ein gleiche« vom 2?. Thrill«

monat >7<l.

- St«dt, »dm 7. Jrnntt 17".

I I



D
Ankündung eines neuen Preises.

a man eben im begriffe war dieses erste Stük
zusamen zu legen und der lezte bogen die presse

verlassen sollte/ ist Uns und dem Publike/ durch

die recht edle freygebigkeit des Herrn Varonen
Josephs von Bcroloingen, Domherren an
der Hohen Stift Spexer, den wir unter
unsre Mitglieder zu zählen die ehre haben / ein ge-

schenke zugefallen / das wir mit der grösten stende

anzukünden eilen. Diefer patriotisch - gesinnte

Edelmann fezet einen preis von fünfzig Reichs-
gülden, oder hundert fünf und zwanzig franzö-

Men Livres, auf die beste beantwortung einer

frage, die er der Gefellfchaft auszuwählen überlaßt.

Seine uneigenüzigkeit geht fo weit, daß

er auch auf die ehre, die anwendung feiner gäbe

selbst M bestimmen, nicht geizig ist. Wir könne»

indessen feinem bescheidenen verlangen nur zu>«

theil genügen leisten; denn wir müssen es öffentlich

gesteh« daß nicht bloß der begrif allein,

fondern fast der wörtliche cmsdruk der hier nac»

stehenden aufgäbe, aus einem briefe des Freyherrett

von Beroldingen an unfre Gefellfchaft entlehnt ist.

Es wird also diefen preis von fünfzig ReichsgüldeN

oder hundert fünf und zwanzig franzoßfchen Livres

derjenige erhalten, der die beften und gefchnM
dcsten mittel angeben wird / die neuen und

nüzlichen entdekungen zu Verbesserung des

Landbaues dem landvolke bekannt, beliebk

und dienlich zu machen-
Die dahin zwekenden abhandlungen müssen vl»

dem beschlusse des 176 zten jahres, an die H^'
Sekretärs der Gesellschaft eingeschikt, und der aus-

fpruch / wie bey andern von uns ausgeschrie-

benen preisen, erwartet werden.
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